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de Woche inEreignis deDas wichtigſte und erfreulichſte
Deutſchland war jedenfalls die Herſtellung des Arbeiterfriedens im
Ruhrbezirk Es war noch zum Teil infolge mißverſtandener und aufge
bauſchter Maßnahmen der Arbeitgeber zum Teil auch wegen der in
Arbeiterkreiſen herrſchenden Erbitte

Führer die Wied erauut fnahr m e

ob dem Beſchluß

och nachdem diebeſchloſſen Fauen ſehr fraglich

gegeben werden würde Aber ſchließlich ſiegte
doch die lühle Beſonnenheit über die wilde Leidenſchaft und bereits
Dienstag ging es im ganzen Bezirk faſt wie zu normalen Zeiten zu Die
Arbeitgeber zeigten und entgegenkommend und nun bleibt

und Erregung 1

Folge

i hungtſich 4 uman
enur noch übrig daß die Regierung die von ihr verſprochenen Vorlagen

zur beſſeren Regelung der Arbeiterverhältniſſe im Bergbau zur Zufrieden
und durchſetzt

gſte Ere
heit beider Teile
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5 Uhr nachmittags
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nicht ausliefern will der es zu beo an njpruchen das geſetzliche Recht hat und

es zurückzufordern triftigen Grund zu haben glaubt
Jm Auslande iſt es immer noch Rußland wieder das nicht ſowohl

durch den Krieg als wegen der inneren Vorgänge die Aufmerkſamkeit der
ganzen Welt auf ſich lenkt Wohl haben wenn man von RuſſiſchPolen
abſieht die blutigen Zuſammenſtöße aufgehört und auch die Arbeit iſt
meiſt wieder aufgenommen worden Aber die Erregung und der Groll
namentlich bei den Jntelleltuellen dauern fort ſo daß die Regierunc

doch es für e erachtet allerlei Verſprechungen zu machen und
einen gewiſſen Eifer in den Vorbereitungen zur Ausführung an den Tagzu legen Man prag in letzter Woche beſonders viel von einer ſtändigen

Körperſchaft zu welcher die Semſtwos Delegierte entſenden ſollen Am
Schluß der Woche kam die Nachricht von der Ermordung des Groß
fürſten Sergius

Jn OeſtreichUngarn und ganz beſonders für Ungarn war das
große Ereignis der Woche der an Franz Koſſuths beim Kaiſer
Franz Joſef Der Sohn des ehemaligen ungariſchen Revolutionärs dermächtig genug war die habsburgiſche Dynaſtie der Stefanskrone für ver

luſtig zu ertlären ſollte dem einſt von ſeinem Vater abgeſetzten Kaiſer
Rat in Betreff der Regierung erteilen Die Audienz verlief einfacher und
natürlicher als man allſeitig erwartet hatte und Koſſuth ſchenkte dem
Kaiſer ehrlich reinen Wein ein was er für reinen Wein hielt nämlich

engliſche Parlament hat ſeine Sitzungen wieder
wahrſcheinlich die letzte Seſſion vor den Neuwahlen ſein Die

Thronrede bietet nichts Bedeutendes von allgemeinem Jntereſſe iſt nur
Erwartung auf eine friedliche Beilegung des Huller Zwiſchenfalles

ieſe wird ſelbſtverſtändlich eintreten und Rußland die geſchädigten
ſchottiſchen Fiſcher bezahlen wenn auch durch die Verhandlungen der
internationalen Kommiſſion keine feſten Tatſachen über den ſeltſamen

gang geſchaffen ſind Die Ruſſen bleiben dabei daß ſie das Recht zum
Schiegen gehabt haben wollen und davon gehen ſie nicht ab
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Großfürſt Sergins Alexandrowitſch
Plehwes im Dezember v Js ein rein politiſcher Mord dem andere

è kaum anhaften dürſten Die Sprengwirkung der Bombe iſt in
atung der Handelsverträge die mit Ueberweiſung an eine Kommiſſion Halle 18 Februar beiden Fällen eine ſo ſurchtbare geweſen daß ihr Opfer völlig zerſchmettert

von 28 Mitgliedern geendet hat Und dieſe Kommiſſion hat denn an Ein blutiges Verbrechen iſt wie wir bereits geſtern nachmittag durch wurde Daß man mit der Ermordung eines einzelnen Mannes nicht ein
trotz lebhafter Widerſprüche gleich in der erſten Sitzung den deutſ Extrablätter bekannt gaben in Moskau verübt worden Großfürſt Sergiu Syſtem vernichtet wiſſen auch die Urheber und Vollführer dieſes verab
öſtreichiſchen Ha z angenor n Nunmehr iſt inzwiſchen auch n Rußland wurde am Freitag auf einer Ausſahnt durch eine unter ſeine ſcheuungswürdigen Verbrechens Aber man hofft auſcheinend durch ſolche

die Annahme itlicher ſieben Handelsverträge erfolgt Da der Reichs Equipage geſchleuderte Bombe getötet Durch dieſe Schreckenstat iſt die Schreckenstaten den Zaren einzuſchüchtern und zur Einführung von Refor
tag ſeine P t drei Tage ausgeſetzt hat konnten die Kom furchtbare Reihe der Fürſtenmorde in Rußland wir erinnern nur an die f men geneigter zu machen Die von uns geſtern mittels Extrablattesmiſſtionen fleißig ar t Beſonders intereſſant geſtaltete ſich die Be Zaren Peter III Paul Alexander II aufs neue erweitert worden bekannt gegebene Nachricht aus Moskau lautete Gerüchte aus Moskau
ratung des Marineetats in der Budgetkommiſſion wegen der Mitteilungen von den fortgeſetzten Attentaten auf Miniſter und andere hohe Staats beſagen daß unter den Wagen des Großfürſten Sergius eine Bombe

des Staatsſelretärs v Tirpitz über die zu erwartende neue Marine ſ würdenträger ganz zu ſchweigen Die Geſchichte Rußlands iſt wie ſ geworfen der Wagen der Gro ſt und die Pferde ſeien in
vorl und na auck der Bemerkungen über aus dem keine andere mit Blut geſchrieben So verabſcheuung und fluch Stücke geriſſen worden Jn einer ergänzenden Meldung heißt es
o t den L t für Schiffsbauten würdig ein jedes dieſer Verbrechen iſt ſo läßt ſich doch die Beſorgnis daß d und mehrere Studenten verhaftet worden ſeien

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ſich die he hindurch m nicht abweiſen daß auch die jüngſte Schreckenstat in Moskau noch Jn Petersbur ung geg Uhr nachmittags folgende ausführliche
nüchternen Etatsbera en ftigt nd das Herrenhaus das nicht die letzte ihrer Art geweſen iſt Die Nachricht daß gleichzeitig j Meldung aus Moskau über das Attentat ein nachm 3 Uhr
zu S t zu 1 iſt d mit der dieſer parla j mit den Attentätern ſel mehrere Studenten verhaftet worden ſind paſſierte Großfürſt Sergius in Moskau zu Wagen vom Nikolaus Palaſte
m ſcl t und die Kanal ſ deutet dar hin daß man d verbrecheriſchen Komplott auf die Spur I k d den Senat H der C ſi i Droſchken
vorlage erle zekommen deſſen A z der Bomb er d ha 3 die Kutſche ſ J te kam ihr ein SchlitteJm Kör h Sachſen a t ük deſſen Grenzen hinaus Nirgends in der e t Polizei ſo muſt ift orc ert wie mit vei M n t lkl er egen der eine trug einen
hat in letzter Woche wieder die Gräfi dontignoſo viel Stoff zu j in Rußland nirgends treten die Beamten der politiſchen Polizei Arbeiteranzug Am Juſtizpalaſte ließ der Schlitten die Equipage vorbei
allerlei aus Wahrheit und Dichtung gemiſchtem Klatſch gegeben Das in ſo verſchiedenen Geſtalten auf wie im Reiche des Zaren doch fahren Jn dieſem Augenblick wurde eine Bombe unter die Kutjmwvorläufige Ergebnis iſt daß die Gräfin ihr Kind dem König von Sachſer e endloſe und ſchreckliche e blutiger Verbrechen Das blutige ſgeſchleudert Die Exploſion war ſo heftig daß alle Fenſter

Die E ben v n 33 avent dein Ohne Zweifel denn wir haben ja für morgen nachmittag Jhr hübſches blühendes Antlitz erhielt einen noch beſtürzteren
Die r er v c ß die Beiſetzung des Oheims beſtimmt Für dieſe Dinge iſt Ausdruck als er jetzt hinzufügte Wollen Sie ſo gut ſein

Roman von Ludwig Habicht Braumüller u fli üſterte ſie ihrem Sohne zu er wird mir die Kellerſchlüſſel zu geben ich muß doch ſehen wo die22 Gonpeeung Nachdruck verboten das alles in die Hand nehmen Geiſter ſtecken die einen furchtbaren Lärm erzeugen

lein erzahlte nun b herr 32 S r 9 v F 9 t wied t o J r o reichtrauriges D t und babel ſab per vieder ihre Vranen i cie
d ba vlich plötzlich beſann ſie ſich auf ihre Pflicht und eilte hinweg

r a r i Der h eum dem alten C J un den Auſt ag Der gqnadigen Oerrſchaft

rn d aliol et lleeſind ja hier

o 9 r 5Braumüller meint die beiden Verſchwundenen müßten die
r

S r n l 1 do r 1 Vganze Sache angezettelt haben und ſeien die eigentlichen An
da 2 8 tſtifter des Komplotts

97 D e u 942 2Und zu weichen i P ar dasſelbe

c d inrh6 ſo Blicken 45Das entzieht ſich eben noch unſeren Blicken antw vrtete

4 1 1 2 n do Dor r tnnte 9ie Gräfin jedenf falls iſt es ganz gut daß der Kommerzienratder Polizei anruft denn irgend eine Schurkerei iſt

V n Spi ca it pi Tr re mit Her PJetzt kam ſchon Frau Reuſchler mit der Meldung zurück
Chriſtian werde ſogleich anſpannen ſie bat die gräflichen Herr

5 1 horrler donert mmer Be r woſch a ten 0 lange 1 ihrem C eioellel in mer i 76 5 ne l elt
S 1 19 a Vier in ingelit nene Gräfin 300 es vor t i iunudern i der un genT art all e auf und abzugehen denn es war auch jetzt noch nicht

ſeh r kalt geworden
Wir komm morgen wieder da werden wohl auch die

anderen Erben äntrefſ en ſagte die Gräfin ſich zu Frau
Reuſchler wendend

Wieviel Herrſchaſten darf ich wohl erwarke nZwei nein drei verbeſſerte ſich die Gräfin ich habe
ja nicht an den Sohn des Kommerzienrates gewaßht die

letzten Worte waren nur für ihren Sohn beſtimmt
Und der Herr Kommerzienrat kommt auch morgen wieder

zurück

ſo beſſer ich wnge auch nicht zu derlei Geſchäften

meinte Hildemar

M n 4 3 I 2 rn oi neNan wanderte jetzt noch einige Zeit ſchweigend auf

19 z 31 o d Wind ab jeder hing ſeinen eigenen Gedanken nach Fra
jler hielt ſich beſcheiden im Hintergrunde etwaiger 2

Jetzt kam ſchon der Wagen über den Schloßhof ſſelt
und hielt vor dem Portal

W c willſt virklich bleiben
c nin e 11 n u re neinmal und ſah tgrew DSbhne

angera

Laß mich hier Der alte Kutſcher iſt gewißund ſo habe ich weder etwas für Tuch zu fürchter

für mich ſagte Hildemar mit ruhigem Lächeln
Die Gräfin mußte

zuverläſſig

32 r v Jes in ihrer nüchternen verſtändigen Weiſe vhne werntere
H a 9 t u Zu rdodrrurgf rtt erD 9 r und Klagen S u letzter Kuß ein Hand eoruct cutter

und Tochter ſtiegen mit Hilfe in den Wagen
man winkte noch mit den Taſchentüchern und das ſchwerfällige Hefährt rollte davon und bald hatte es die

verſchlungen

Und der Herr Graf ier bleiben fragtewollen 1

nſlendoet t vwölvouce L at Aclk Ce
D

Mi S ſo m net S e rn e Ernſtesvie Die el cile c gegnete emar l je e e
56 Da rn 0 t De t J 711 utehtUber u grenzenioſe Er taunen Der einen Fall iuikhl
wenig erheitert Obwohl ſie ſich jetzt mit einem Offizier
in dem alten öden Schloſſe ſo gut wie allein befand denn die
beiden Mägde hatten ſich ſchon zur Ruhe begeben ſchien ſie
weit weniger für ſich als für den Zurückgebliebenen zu fürchten

efehle

noch Jhr

ſich in ihr Schickſal finden und ſie tat

Nacht

Frau

M m 9 9 u n v r 9 vor DeReuſchler ganz erſtaunt als werde ihr jetzt erſt dieſe bereits

m 1 Brrr 7 5 rO um Himmelswillen Herr Graf tun Sie das nicht
i t umd ſtreckte wie bittend die Hände aus

NApur o TDio ſie 2 t m 11 fahr me t gen 7 J es at gar ahr OderIa nhes 7 v gziauben Die auch u I gute rau
J G wo u ung aus r TrJa ich weiß nicht was ich glauben ſoll entgegnete Frau

M rn an er I mir van l ol dReuſchler ſchwankend Mein Mann hat mir wohl viel davon
d Zrölo rirh rolßrorro ehlt daß es hier im Schloſſe nicht geheuer ſei ſolchen Lärm

914 ionorieb 110 pro 9 bwill die ganze Dienerſchaft ſchon zuweilen gehört haben abe
bis jetzt bin ich von den Geſpenſtern in Ruhe gelaſſen

n ſ v r 1549 1 Jr O en wie nd 1 r l 20 t D len Frauc v dflog ein Lächeln 3 ung ob ſie über die Ge
wmei ſter der Hte 9 ren De r inlrhe Di 9 laubten Iuſtijpenſter oder vie audveren vie an VI e lnde ldubeiell 40 ig

u MPor u üä o 3 s fimache Jedenfalls ſchien ſie ein Vergnügen daran zu finden
mit dem Offizier weiter zu plaudern und wenigſtens darip
keine Gefahr zu ſehen

Hildemar dagegen war ein zu ernſter gewiſſenhafter
J r d Gelononſyef 15 hirhſef n TrCharakter um die Gelegenhe ein hübſchen jungen Frau

etwas den Hof zu machen weiter t benutzen er bat ſich

v do 1 1 32 djetzt von neuem die Kellerſchlüſſel aus und es geſchah in einer
V i D z Frau 1 micht c ſy fand nock ir endWel C Daß C9 r 144 t 44 4 4 4 i och ger

t Aomointon Jorſ rhaol undwelchen gutgemeinten Widerß c en und ſie fragte

W d r W 0 e r 2
nur Wäünſchen der Herr Graf auch eine Laterne

Die werde ich ſehr gut gebrauchen können ſagte Hildemar

S A a rn J n r gDachte doch die umſichtige zyrau an alles

e 14 n ha 30 aSie n erſt vorausgeſetzt zu haben daß er ihr folgen

J 5 u S r r r m m Jund ſich die Schlüſſel aus ihrein Zimmer abholen würde da

e r 3414 x d R 14 c Jes nicht geſchah eilte ſie mit den Worten hinweg Wollen
Herr Graf
zurück

langte

hier einen Augenblick warten ich tomme gleich
Jn ungewöhnlich kurzer Zeit brachte ſie das Ver



Seite Sonntagſcheiben im Juſtizpalaſt zerſplitterten Der Wagen wurde völlig
zertrümmert die Pferde liefen davon Die Volksmenge auf dem Platze
ſammelte die Holztrümmer und Stoffreſte auf Der Großfürſt war

ofort tot Der Kopf und die Beine waren vom Rumpfe getrennt
die Kleider zerriſſen Der Kutſcher der ſchwere Brandwunden erhalten
hatte ſtarb auf dem Wege nach dem Krankenhauſe Auf dem Platze
liegen die Räder der Equipage Die Exploſion wurde weithin vernommen

Die Mörder ſind verhaftet Der eine ſagte Jch mache mir nichts
daraus meine Arbeit iſt getan Der Name des Mörders iſt unbekannt
Nach einigen Augenblicken begann die Menge ſich an dem Tatorte anzu
ſammeln Das Tor des Kreml wurde geſchloſſen Auf dem Roten Platze
veranſtaltete die Menge eine Kundgebung gegen die Studenten
die geprügelt wurden und zwar in ſolcher Weiſe daß Beamte dazwiſchen
traten und veranlaßten daß mehrere Perſonen verhaftet wurden Es
wurden dann Proklamationen unter die Menge geworfen Als die
Großfürſtin Sergius eine heſſiſche Prinzeſſin die Nachricht von dem
Ereigniſſe erfuhr begab ſie ſich ſofort an den Tatort Die Ueberreſte des
Großfürſten Sergius wurden aufgeleſen und nach dem Nikolauspalais
geſchafft

Eine Meldung von anderer Seite beſagt daß das Attentat genau um

3 Uhr nachmittags ſtattgefunden und zwar in der Nähe des Nikolski
Tores Durch die Exploſion wurden mehrere Perſonen verwundet
Die Polizei ſperrte ſofort die Umgebung des Tatortes ab und nahm zahl
reiche Verhaftungen unter den Umſtehenden vor Man hofft daß ſich
unter ihnen der Urheber des Attentats befindet Die Leiche des Groß
fürſten wurde nach dem Palaſte gebracht ſie bildet nur noch eine un
kenntliche Maſſe Der Kutſcher des Großfürſten wurde vom Bock
geſchleudert und erlitt tödliche Verletzungen Die beiden verletzten
Pferde mußten getötet werden Großfürſt Sergius hat ſeit einiger Zeit
häufig Drohbriefe erhalten man riet ihm nur in Begleitung ſeiner
Gattin die in Moskau ſehr beliebt iſt auszufahren Man glaubt daß
es ſich um ein Komplott handelt das von Studenten ins Werk geſetzt
worden iſt Man erwartet deshalb allgemein ſtrenge Maßnahmen gegen
die Studenten Jn einem Drohbriefe wurde dem Großfürſten Sergtus
vorgeworfen daß er einen verhängnisvollen Einfluß auf den Zaren ausübe

Den Großfürſten Sergius der ſich als Gouverneur von Moskau
eigene reiche Finanzquellen zu erſchließen wußte hatte die Wladimir Groß
fürſtencligue als ſie zum Kriege gegen Japan drängte nicht auf ihrer
Seite Großfürſt Sergius zog mit dem Oberprokurator des Heiligen
Synods Pobjedonoszew an einem anderen Strange als
unter den Reaktionären und Orthodorxeſter unter den Orthodoxen Der
beſtgehaßte Mann in Rußland trotz ſeiner heſſiſchen Gemahlin ein
grimmiger Feind Deutſchlands und ein Vollblutſlawe ſeinem
ganzen Weſen nach iſt er es der an erſter Stelle für die Politik des
weißen Schrecken und der Knute verantwortlich gemacht wird Es

dürfte wohl kaum eines der Frontfenſter ſeiner Palais in Moskau oder
in Petersburg mehr ganz ſein da ſich die Wut der Volksmaſſe zuerſt
gegen den früheren Gouverneur von Mokau kehrte der in ſeiner per
ſönlichen Bravour allerdings keine Furcht kannte und durch vielfach gegen
ihn gerichtete Attentate eigentlich gewarnt geweſen ſein ſollte

Großfürſt Sergius Alexandrowitſch iſt der vierte Sohn des Zaren
Alexander II alſo ein Onkel des regierenden Kaiſers Nikolaus
am 14 Mai 1857 in Sarskoje Selo geboren vermählte ſich im Jahre 1884
mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen und war ſeit 1891 General
gouverneur von Moskau Der Ermordete gehörte zu denjenigen Groß
fürſten die die Reaktion auf ihr Banner geſchrieben hatten Großfürſt
Sergius umgab ſich mit Perfönlichkeiten wie den gegenwärtigen General

gouverneur Trepow von Petersburg der als Blutſauger des ruſſiſchen
Volkes bezeichnet wurde Obwohl und ſo ſehr ſich der Verſtorbene auch
in dem Glauben befunden haben mag mit ſeinem Regiment das Wohl
Rußlands zu fördern ſo ſehr zog er ſich andrerſeits doch auch den Haß
des ruſſiſchen Volkes zu Jn ſeinem Moskauer Schloſſe fühlte ſich der
Großfürſt ſchon ſeit den Schreckenstagen von Petersburg micht mehr ſicher
er ſchlug ſeine Reſidenz in dem einer Feſtung gleichenden Kreml auf und

war Wochen lang nicht in den Straßen der Stadt zu erblicken Die
Rückkehr der öffentlichen Ruhe hob in ihm das Gefühl der Sicherheit Es

war eine der erſten Fahrten die Fahrt zum hiſtoriſchen Muſeum am
17 Februar und ſie ſollte zur Todesfahrt werden

7 LPolitiſche Zleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer ſpeiſte
geſtern abend beim Oberjägermeiſter Fürſten Pleß und hielt dann bei
dieſem ein Kapitel des Hubertusordens ab aufgenommen wurde der

2 e el
Und wie kommt man am eheſten nach den Kellern die etw

in der Richtung des kleinen Speiſeſaals liegen
Da müſſen Sie über den Korridor hinweggehen und auf

den linken Flügel der Speiſeſaal liegt dann wieder rechts
am äußerſten Ende

Welcher Schlüſſel iſt der richtige
Der hier muß aufſſchließen Herr Graf ſagte Frau

Reuſchler und zeigte auf einen rieſigen Schlüſſel die an einem
mächtigen Ringe hingen

Gut ich danke Jhnen und gute Nacht und in einer Hand
die Schlüſſel in der anderen die Laterne trat der Hauptmann
ſeine Wanderung an

Gute Nacht Herr Graf ſagte Frau Reuſchler und ſah
ihm lange noch bis der letzte Lichtſchimmer in dem
weiten Korridor verſchwunden war Er iſt gak nicht wie
in Offizier aber Mut hat er doch murmelte ſie vor

ſich hin dann eilte ſie mit raſchen Schritten wieder ihrem
Zimmer zu

Hildemar ſchlug die ihm angegebene Richtung ein Wie
ſeine Schritte in dem einſamen Schloſſe und in der Stille der
Nacht ſeltſam widerhallten

Nun hatte er den linken Flügel erreicht eine dunkle
ſchmale Treppe zeigte ſich ſie mußte in die Kellerräume hinab
führen und er betrat ſie ohne Zögern aber er mußte ſehr
vorſichtig weiterſchreiten denn die Stufen waren feucht und
teilweiſe von der Zeit oder von dem Gebrauch zerbröckelt
Jetzt ſperrte ihm eine mächte eiſenbeſchlagene Tür den Weg
er nahm den bezeichneten Schlüſſel der ſich knarrend und lang
ſam im Schloſſe drehte das dann aber mit einem ſo heftigen
Ruck aufſprang daß die Tür aufflog und der Graf beinahe
die letzten beiden Stufen hinuntergeſtürzt wäre die in die
unteren Räume führten er kam auch unten ganz taumelnd an
und hatte Mühe ſich auf den Beinen und die Laterne unver
ſehrt zu erhalten Als er glücklich Boden gefaßt hatte hörte
er plötzlich dicht über ſich ein lautes Krachen die Tür war
wie von unſichtbaren Mächten bewegt wieder ins Schloß
gefallen

Fortſetzung folgt

2 MDöpf 1s Reaktionärſter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Großherzog von Mecklenburg Schwerin Heute morgen unternahm der
Kaiſer den gewohnten Spaziergang und beiuchte ſpäter den Reichs
kanzler Es heißt beſtimmt daß der Reichskanzler nach der Annahme
der Handelsverträge in den Fürſtenſtand erhoben werden wird

Die Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeer wird Mitte
März ſtattfinden der genaue Tag der Abreiſe iſt noch nicht beſtimmt
worden Wie im vorigen Jahre ſo iſt auch für die diesmalige Kaiſerreiſe
nach dem Mittelmeer der große Kreuzer Friedrich Karl auserſehen
das Schiff hat ſchon die nötigen Befehle erhalten Als Beglett
Depeſchenboot wird wiederum der Sleipner dienen doch kommt auch
noch ein zweites großes Torpedoboot in Frage

Die Handelsvertrags kommiſſion des Reichstags hat am
Freitag ſämtliche ſieben Handelsverträge der Reihe nach mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des
Abg Gothein frſ Vgg angenommen Die Abgeordneten Kämpf
frſ Vp und Wolff wirtſch Vgg ſtimmten für die Verträge Einige
Zentrumsabgeordnete ſtimmten teils für teils gegen einzelne Verträge
Für die an den Handelsvertragsverhandlungen beteiligt geweſenen Beamten
ſind Ordensverleihungen und ſonſtige Auszeichnungen in Ausſicht ge
nommen u a ſoll der Staatsminiſter und Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky eine beſonders hohe Aus eichnung und der Staatsſekretär
v Richthofen den Rang und Titel als Staats miniſter erhalten

Sir Thomas Barelay der bereits am Mittwoch bei dem
vom deutſchen Handelstage veranſtalteten Feſtmahle eine Rede über die
Annäherung zwiſchen Deutſchland und England gehalten hatte war von
der Berliner Handelskammer gebeten worden in einer von ihr ein
zuberufenden öffentlichen Verſammlung einen Vortrag über die Handels
beziehungen zwiſchen England und Deutſchland zu halten Er iſt
dieſem Wunſche am Freitag nachgekommen Jn ſeiner Rede betonte er
daß der freundliche Empfang der ihm in Berlin bereitet worden ſei ihm
den Beweis liefere daß man in Deutſchland England gegenüber von
jeder Feindſeligkeit frei ſei zugleich gab er die Verſicherung daß auch in
England keinerlei Feindſeligkeiten gegen Deutſchland beſtünden Jm Namen
des abweſenden Handelsminiſters erklärte Geheimer Regierungsrat Dr
Wendelſtadt daß ſich der Miniſter über die Bemühungen Barclays
ſehr freue Die preußiſche Handels und Gewerbeverwaltung ſei von
demſelben Geiſte des Friedens beſeelt und werde alles tun um die
Friedensbeſtrebungen der deutſchen Kaufleute zu unterſtützen

Ueber den Rücktritt des Generals v Trotha aus ſeiner
Stellung als Höchſtkommandierender in Südweſtafrika erfährt die D
von gurunterrichteter kolonialer Seite daß bis jetzt hierüber nichts be
kannt iſt Ebenſowenig liegt ein Geiuch des Generals vor Trotzdem
glaubt man daß Grund genug vorhanden iſt für eine Rückkehr Trothas
nach Deutſchland da einerſeits die Leitung der Operationen die ſehr zer
ſplitter verden und ſich in eine Reihe von einzelnen Unterneh
mungen auflöſen kaum eine genügende Tätigkeit für einen Generalleutnant
bilden kann und andererſeits weil gewiſſe Maßnahmen ſeinerſeits nicht
die Billigung der Kolonialbehörde finden konnten Hierzu rechnet man
die Vorſchläge des Generals hinſichtlich der Behandlung der Herero
und andere Maßregeln die er ausführen wollte Da das zu ſcharfe Vor
gehen gegen die Neger dieſe natürlich mißtrauiſch gemacht hat ſo erſcheint
es ganz erklärlich daß ſie ſich jetzt wo man ihnen Unterwerfung bei
Schonung ihres Lebens anbietet meiſt nicht hervorwagen und unſeren
Truppen weitere Schwierigkeiten durch ihre Beweglichkeit bereiten

ne üäüngrt
ger ührt

Jn einer bisher dunklen Sache iſt nunmehr Licht ge
kömmen Bekanntlich hatten als es mit der Lage Port Arthurs ſehr
kritiſch geworden und auch die Nichtkombattanten in der Feſtung durch
das furchtbare Geſchützfeuer der Belagerer in große Gefahr gerieten die

Militärattachès von Deutſchland und Frankreich die Feſtung ver
laſſen Seit dieſer Zeit hat man über den weiteren Verbleib derſelben
nichts mehr erfahren und es tauchten Gerüchte auf von einem eventuellen
Unglücksfall der beiden Militärs reſp ihrer Ermordung Jetzt nun erhielt
die Köln Ztg ein Telegramm aus Tſchifu vom 17 folgenden Jn
halts Heute ſind hier zwei chineſiſche Dſchunkenführer verhaftet
worden die eingeſtanden haben den deutſchen und den franzö
ſiſchen Marineattaché in Port Arthur v Gilgenheimb und de
Cuverville über Bord geworfen zu haben

Mit dem Automobilismus wird ſich der Reichstag bei der
bevorſtehenden Beratung des Militäretats in der Budgetkommiſſion be
ſchäftigen Es handelt ſich um das Deutſche Freiwillige Automobilkorps
An offiziellen Erklärungen über die Organiſation dieſes Korps und ſeine
Beziehungen zur Militärbehörde haben auch die Bundesſtaaten ein Jnter
eſſe die nicht mit Preußen im Militärkontingent ſtehen denn es ſoll be
abſichtigt ſein den Wirkungskreis des Korps allmählich auf alle Bundes
ſtaaten auszudehnen Die Frage iſt nun ſtellt das uniformierte Auto
mobilkorps einen militäriſchen Verband dar oder iſt es eine dem Frei
willigen Santtätskorps vom Roten Kreuz entſprechende Organiſation
Wenn es richtig iſt daß Reſerve Offiziere ihre militäriſchen Uebungen beim
Automobilkorps abſolvieren dürfen dann hat das Korps den Charakter
eines Truppenteils Da nun die Gebührniſſe bei Uebungen aus Reichs
mittein entnommen werden ſo würde die Organiſierung des Automobil
torps der Genehmigung des Reichstags bedürfen

Das Linienſchiff Wörty iſt laut Meldung aus Kiel am
Donnerstag infolge Nebels in der Außenföhrde auf Grund gerannt
Das Schiff ſitzt hoch der Waſſerſtand ſinkt Der Kreuzer Arkona und

Frauenlob verſuchten vergebens den Panzer abzuſchleppen Am Freitag
iſt das Linienſchiff Braunſchweig zur Hilfeleiſtung ausgelaufen Die

Wörth ſitzt in einer Tiefe von 111 feſt Der Meeresgrund iſt ſandig
und Gefahr nicht vorhanden Wie eine weitere Meldung beſagt hat auch
die gewaltige Maſchinenkraft des Linienſchiffes Braunſchweig es bisher
nicht vermocht die Wörth abzuſchleppen Die Braunſchweig iſt zurück
gekehrt und der Kreuzer Hamburg iſt ausgelaufen Der zunehmende
Weſtſturm erſchwert die Flotimachung

Das Kriegsgericht der neunten Diviſion in Glogau hatte den
Major Zimmermann früher Hauptmann im 58 Jnfanterieregiment
zu acht Monaten Gefängnis und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt
weil er in die Schießbücher die ſchlechten Schüſſe nicht eintragen
ließ um für ſeine Kompagnie zum zweiten Mal den Kaiſerpreis zu
rringen Das Oberkriegsgericht in Poſen hob das Urteil auf und

erkannte nur auf ſechs Monate Feſtungshaft

Oeftreich Ungarn
Das Drama der Gräfin Montignoſo

Von einer Belagerung der Villa der Gräfin Montignoſo erzählen
Florentiner Blätter in langen Berichten Die Nazione ſchreibt Wir
tönnen verſichern daß in der Nacht auf den 15 d M alles für die Ent
führung der Prinzeſſin vorbereitet war Vier myſtertöſe Jndividuen
hatten ſich bei der Villa Papimano aufgeſtellt und wenige Schritte davon
hielt eine mit zwei Pierden beſpannte Equipage Der Anſchlag ſchlug
vollſtändig fehl wegen der ununterorochenen Aufmerkſamkeit der Prinzeſſin
die bereits entſchloſſen war die Bonne Muth fortzujagen So weit die
Meldung der Nazione Die tatſächlichen Vorgänge aber ſollen folgende
ſein Um 11 Uhr nachts erhielten mehrere deutſche Herren die mit der
Angelegenheit vertraut waren vom Juſtizrat Körner eine ſchriftliche Auf
forderung ſie täten dem König von Sachſen und ihm Körner einen
großen Gefallen wenn ſie ihn in die Villa Paviniano begleiten würden Den
deutſchen Konſul ſetzte Körner perſönlich von ſeinem Vorhaben in Kenntnis
mit dem Bemerkfen er habe Arawohn die Gräfin könne nachts mit der
Prinzeſſin entfliehen Der Juſitzrat hatte nämlich von Fräulein Muth
telephoniſch folgende Nachricht erhalten Jch werde gefangen gehvaiten
die Gräfin hält alle Koffer bereit die Flucht iſt vorbereitet Konful
Oßwald und ſein Setretär Eberle antworteten jedoch ſie ſeien keine
Freunde von nächtlichen Streifzügen und gingen lieber zu Bette die
beiden anderen Herren nahmen an der Fahrt teil Während der König
liche Kammerdiener den nötigen Proviant herbeiſchaffte und ſorglich eine
große Handtaſche mit Schinten Braten und einer Flaſche Kognak packte
entwarf der Juſtizrat den Schlachtpblan Aus ſeiner Rocktaſche holte er
einen blintenden Schlagring hervor und äußerte Sie meine Herren
halten Jhre Revolver bereit Der Wagen fuhr vor und man ſtieg ein
und rollte hingus in die Nacht von San Domenico Allein die Stille
der Nacht unterbrach die Rationen Darauf hus der Juſtizrat an Um
unſeren Plan durchzuführen bedarf es aller Jhrer Energie und Aufmerk
ſamkeit wir müſſen getrennt marſchieren um gegebenenfalls vereint anzugreifen

Unere Parole wird lauten vade und der Angerufene hat mecum zu
antworten Sie mein Herr haben den dickſten Stock und werden ſich vor dem

19 Februar Nr 43Hauptportal poſtieren ihr Stock iſt ſtark genug für das kleine Portal
Sie Herr Kammerdiener mit der Kognakflaſche werden mein Aofutant bei
der Ronde ſein ich bitte die Herren ſich auſ ihre Plätze zu begeben und
an die Parole zu denken Schweigend marſchierten die Wachen ab
Jn der Zaubervilla des Venusberges aber begannen die Jrrlichter lebendig
zu werden bald flackerten ſie hinter dem einen Fenſter bald hinter dem
anderen auf bald an der Front des Hauſes bald an der Rückſeite jetzt
im erſten nun im zweiten Stock Die merkwürdigen unheimlichen Sig
nale hielten die kieine aber tapfere Schar in ſteter Spannung und durch
die Stille der Nacht hörte man jetzt den Kriegsruf vade und die Ant
wort mecum in ſtändigen Jnterwallen Es wurde kälter und kälter
aber man hielt auf dem Poſten aus bis die Sonne emporſtieg und das
Jrrlichterſpiel in der verwunſchenen Villa ein Ende hatte Dann ſammelte
der Juſtizrat ſeine Truppen den Profeſſor Debeaux den Jngenieur
Fahrenſtöver und den Kammerdiener und erteilte den Beſehl zum Ab
marſch ins Hauptquartier So endete die Belagerung der Venusburg
von San Domenico

Den L N wird aus Dresden unterm 17 gemeldet Jm
Kgl Schloſſe hierſelbſt findet morgen im Beiſein des Königs ein
Miniſterrat ſtatt Man wird nicht fehlgehen wenn man annimmt daß
bei dieſer Gelegenheit in erſter Linie die Affäre der Gräfin
Montignoſo zur Beratung gelangen wird Die Meldungen über die
Abreiſe Juſtizrat Dr Körners aus Florenz ſind vorläufig noch verfrüht
Juſtizrat Körner iſt bis jetzt in Dresden noch nicht eingetroffen Seine
Ankunft dürfte auch morgen noch nicht zu erwarlen ſein Was die an
die Gräfin geſtellte Forderung die Prinzeſſin Anna Monika auszuliefern
betrifft ſo können wir auf Grund beſter Erkundigungen verſichern daß
die namentlich an die Reiſe des Juſttzrats Körner nach Rom geknüpften
Gerüchte man wolle eventuell auf diplomatiſchem Wege die Herausgabe
erzwingen völlig aus der Luft gegriffen Es kann ſich lediglich darum
handeln auf zivilrechtlichem Wege die Anerkennung der Rechte des
Königs durchzuſetzen Andere Maßnahmen kommen nicht in Frage und
werden an maßgebender Stelle auch nicht geplant

Frankreich
Zu Loubets Präſidentſchaft

Am heutigen Sonnabend beginnt das letzte Jahr des Septennats des
gegenwärtigen Präſidenten der ſranzöſiſchen Republit Loubet iſt be
kanntlich am 18 Februar 1899 zum Präſidenten gewählt worden Das
Blatt Petite Republique hat in der Umgebung des Präſidenten Erkun
digungen eingezogen ob Loubet gedenke ſeine Kandidatur wieder aufzu
ſtellen aus den Erkundigungen geht hervor daß dies nicht der Fall ſei
Loubet wird aber vielleicht ſeine Kandidatur für einen Senatsſitz auf
ſtellen

Der nene Kolonial Skandal
Zu der franzöſiſchen Kolonialaffäre über die wir bereits berichteten

wird weiter gemeldet daß der Verwalter der franzöſiſchen konzeſſionierten
Geſellſchaft in Limpoko Ubanghi Dubois der zur Zeit in Frantreich
weilt erzählt Toques Stellvertreter Gaud ein ehemaliger Apotheker ſei
der eigentliche Erfinder aller Greueltaten geweſen Sein tägliches Ver
gnügen war den Schwarzen den Ausguß aus ſeinem Laboratorium
als Suppe zu verabreichen Auch ein europäiſcher Soldat wurde ge
zwungen dieſes abſcheuliche Gemengſel zu trinken Die wegen Vergehen
eingeſperrten Neger wurden unerhörten Martern ausgeſetzt Einem kündigte
Gaud an Du biſt frei er hatte kaum zehn Schritte gemacht als ihn
Gauds Revolverkugel niederſtreckte

Rußland
Prinz Friedrich Leopold beim Zaren

Petersburg 17 Februar Prinz Friedrich Leopold von Preußen
iſt heute mit ſeiner Begleitung in Zarskoje Selo eingetoffen Am
Bahnhofe waren zum Empfange erſchienen der Kaiſer die Großfürſten
Wladimir Andrej Wiadimirowitſch Konſtantin Konſtantinowitſch und
Peter Nikolawttſch der Herzog von a der Miniſter des Aus
wärtigen Graf Lambsdorff Oberhofmarſchall Fürſt Dolgoruki das mili
täriſche Hauptquartier der deutſche Botſchafter Graf von Alvensleben
mit den Herren der Botſchaft und andere Der Kaiſer und die Großfürſten
hatten preußiſche Uniform und preußiſche Orden angelegt Als der Zug
mit dem Gaſt in den Bahnhof einlief ſpielte das Muſikkorps des Leib
gardeJägerregiments das die Ehrenwache geſtellt hatte die preußiſche
Hymne während die Ehrenwache präſentierte Der Prinz in der Uniform
ſeines Libauer Jnfanterieregiments ſtand grüßend am Fenſter Kaum
hielt der Zug als der Prinz auf den ihm entgegengehenden Kaiſer zuſchritt ſich bei ihm meldete und ihm einen Brief überreichte Die Be

grüßung des Kaiſers und des Prinzen war äußerſt herzlich Nach
der Begrüßung der Großfürſten und der Vorſtellung des gegenſettigen
Gefolges ſchritt der Kaiſer mit dem Prinzen die Front der Ehrenwache
ab Darauf beſtiegen beide den Wagen und fuhren von der Leibwache
eskortiert zunächſt nach dem kleinen Alexanderpalais wo der Prinz die
beiden Kaiſerinnen beſuchte Vom Alexanderpalais begab ſich der
Prinz nach dem großen Palais wo er Wohnung nimmt Hier ßte
ihn der Oberzeremonienmeiſter Graf Hendrikow mit dem Hofſtaat Um
2 Uhr war im allerengſten Familienkreiſe ein Frühſtück am Abend
Familientafel an der die Großfürſten und Großfürſtinnen teilnahmen
Die Abreiſe des Prinzen war für heute abend 10 Uhr in Ausſicht ge

e AſienDer Krieg in Oſtaſien
Vom Kriegsſchauplaz in der Mandſchurei wird gemeldet daß

japaniſche Truppen Kavallerie und Jnfanterie im Verein mit
Cyunchuſenbanden die ruſſiſche Flanke umgangen haben und im Rücken
der Ruſſen gegen die Eiſenbahn vorgehen Ein ruſſiſcher Verſuch diefer
Operation entgegenzutreten wurde unweit Gunſchulin von den Japanern
kräftig zurückgeſchlagen Auch der linke ruſſiſche Flügel iſt durch eine
energiſche Umgehungsbewegung der Japaner bedroht es kommt dort vor
ausſichtlich zu einem heftigen Zuſammenſtoß Jm Zentrum beſchränkt
ſich der Kampf vorläufig auf ein Artilleriegefecht und auf gelegentliche
kleine Scharmützel zwiſchen den Vortruppen

Nach Petersburg wird aus Sachetun unterm 17 gemeldet Jn der
ſüdöſtlichen Mandſchurei haben ſich in den letzten Tagen Chunchuſen
banden die Angriffe auf die Bahn beabſichtigten bemerkbar gemacht
in derſelben Gegend ſind japaniſche Abteilungen aufgetaucht die die
Chunchuſen organiſierten Die Geſamtzahl der Chunchuſen und Japaner
wird auf 11000 angegesen Die Japaner ſcheinen etwa 70 Kilometer
nordöſtlich von Gunſchulin gruppiert zu ſein um gegen die Bahnlinie
zu operieren Gegen die Japaner die eine Brücke im Norden von Gun
ſchulin überfallen hatten war unſerſeits eine Abteilung ausgeſandt worden
die zuerſt den Feind ſchlug dann aber von zwei Retterregimentern vier
Jnfanterietompagnien und einer großen Chunchuſenbande umringt und
mit bedeutenden Verluſten darunter dem eines Geſchützes zum
Rückzuge genötigt wurde Der Kampf war etwa 20 km nordweſtlich
von Gunſchulin

Der frühere Führer der zweiten ruſſiſchen Mandſchurei Armee General
Gripenberg iſt wie ſchon mitgeteilt in Petersburg eingetroffen Schon
während ſeines kurzen Aufenthalts in Moskau hat er ſich über die Ur
ſachen ſeines Mißer olges am Hunho in den letzten Januartagen aus
führlich geäußert und dabei ſchwere Anklagen gegen Kuropatkin er
hoben Der General behauptet daß der Oberbefehlshaber in unbegründeter
Sorge um die Sicherheit ſeiner eigenen Armee dem eingreiſenden rechten
Flügel jede Unterſtützung verſagt und ihn ſo um die Früchte ſeines an
fänglich gelungenen Vorgehen s geb acht habe Der General ſchließt ſeine
Anklage die er einem Berichterſtatter gegenüber mit Bezug auf die
Schlacht bei Sandepu machte mit foigenden Worten Einen energiſchen
Gegenſtoß konnte ich nicht mahen da eben keme Verſtärkungen eintrafen
und mir die Grenze meiner A non vom Höchſt ommandierenden ſtreng vor
geſchrieben war Es war ent etzlich Der Sieg lag in unſerer Hand aber
ich konnte nichts weiter tun Um Tauſende von Opfern wäre es nicht
ſchade geweſen da ein wirklicher Sieg in Ausſicht ſtand Am Abend des
28 Jannar erhielt ich von Kuropatkin den Befehl eine kleine Abteilung
in der gewonnenen Stellung zurückzulaſſen das Gros meiner Armee da
gegen näher an ihn ſelbſt her an uführen angeſichts der Möglichkeit daß
die Japaner gegen unſer Zentrum vordringen Jch wage nicht zu be
urteilen ob dieſe Maßnahme nötig war jedenfalls haben die Japaner nur
eine Demonſtration verſucht Den Eindruck welchen dieſer Befehl Kuro
pattins auf mich machte kann ich nicht wiedergeben Jch wagte anfangs
gar nicht ihn meiner Armee mitzuteilen die einen Sieg vor ſich ſah
Endlich mußte ich mich ſchweren Herzens und mit tränenden Augen doch
dazu entſchließen Wir nahmen alle unſere Verwundeten mit Da beſchloß
ich aber weiter keinen Anteil mehr an den Kriegsoperationen zu nehmen
und machte Tags darauf dem General Kuropatkin die Anzeige er möge
mich vom Kriegstheater entlaſſen
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FNr 43 Sonntag HeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 Februar Seite
Theater Kunſt und Wiſſen ſchaft Grauſamkeiten Drei Eingeborene ſollen mittels Dynamitpatronen ge Petersvurg 18 Februar Meldung des B Jn Zars

Konzert von Pablo de S te Violine d Berth tötet eine Eingeborene bei lebendigem Leibe verbrannt ſein koje Selo rief die Nachricht nicht nur tiefe r ſondern auch

5 e araſate ioline und Bertha 18 Wolff s 9 a v 9 4 rn S irrt t ſtMarx Goldſchmidt Klavier in den Kaiſerſälen In Joſeph Petersburg 18 Februar Wolff s Bur Prinz Friedrich weitere Beſorgnis hervor Sie wirkte um ſo erſchüttern als geſtern

J h J 57 Le p 7 n J l f r JTriedri Le 0 Di
Joachim und Pablo da Saraſate liebt und verehrt man die Tra opold von Preußen iſt geſtern abend nach Berlin abgereiſt der feſtliche Empfang des Prinzen Friedrich Leopold ſam Die

dition Stehen beide Künſtler auch in unmittelbarem Gegenyatze zu ein Petersburg 18 Februar Wolff s Bur General Griepenberg Petersburger Geſellſchaft obgleich tief empört über den neuen Gewaltakt

iſ J i z n 3t 1 J S z Jander tt e en 7 in ihrer Art groß zu iſt geſtern vom Kaiſer empfangen worden Die kaiſerlichen Theater ſind faßt den Vorfall ruhiger auf Großfürſt Sergius iſt ſoweit im Augenblick

nennen Dort der klaſſiſche Geiger dem es daran gelegen iſt größe Jdeen la v u 9r h V geſchloſſen n den Privattheatern wir ielt 28000 Arbeite eſtzuſtellen iſt der erſte ruſſiſche Großfürſt der einem Attentatzu geſtalten hier der Vertreter eines eminenten Virtuoſentums der alles len S d d geſpielt 4 a r leſtz e ſiſch bdas überzeugend zum Ausdruck br g was auf franzöſiſche Eleganz auf ſie acht großen Fabriken angehören ſind geſtern in Ausſtand getreten zum Opfer gefallen iſt

virtuoſe Bravour geſ ſtellt iſt Ein Joachim würde nie ſolch P um Woroneſch Rußl 18 Februar Wolff s Bur Die Angeſtellter Petersburg 18 Februar Laff Bur Dem Zaren wurde die

g J 9 e J o B s eke ytoe r De In der S t 4 vS ne e n i einf Ä e e n au der dur der Verwaltung der Südweſtbahn die Telegraphenbeamten am Bahnhof J Nachricht von der Ermordung des Großſi ürſten vom Hofminiſter Baron
St Sgenommen aus dem einfachen runde weil ihm eine Saint inmie 3000 Wertſtätten Arbej t 4J x Reg owie 30 er ſtatte n rbeiter habe die 2 I eingeſte It J r he r 11 m onde 30 18 fo SſelSasns ſche Violinſonate moll Op 75 eine Don JuanFantaſie und s u Arbeit eingeſtet Fredericks überbracht der um 6 Uhr mit Sonderzug nach Zarstkoje Sſelo

ſ J m 9 rung M s R 2 n r Poft nir 9 32 3 5 4
eine ſolche über ruſſiſche Lieder reip Tänze zu wenig Muſit bi Moskau S Feornar Wolff s Bur Bei der Bahn Moskau ihr Der Zar hatte bis dahin noch nichts von dem Morde gehört
würden Herr Pa blo da Sar rafate hingegen fühlt ſich bei der Ribinsk Windau traten die Lelegraphiſten und andere Beamte in Baron Fr dericks fand den Hof bei dem Galafeſt zu Ehren des Prinze n

n mp it en e r 2 O V 34 3Jnterpre ation dergleichen Ko mpoſitionen ſo recht in ſeinem Ausſtand Geſtern erzwang ein Haufe von 4 geſtellten der Ver Friedrich Leopold von Preußen
Fahr vaſſer und bringt es zu großen Wirkungen Eine wunderbar leichte waltung dieſer Bayn die Arbeitseinſtell der Arbe ite er der leltriſchen

c o 2 4 IDallung bileel i AlLbDells einftellun De et T Cles her 2 Tor Maelduen 9und flüſſige Technik der das Alter bis jetzt gar nichts geraubt hat ein g der S Freer ung 18 Februar Meldung des B Die Erc t ung t 3 M Station des hieſigen Bal nh o f 3 ßTon von er Vor prechlichem Reize und untadeliger Schönheit enduch ein v g mordung des Großfürſten Sergius hat hier furchtbaren Eindruck ge

fefn i 2 RM ſt 9 ü ſt 5 in les z 41 9 J m W 9 2 cGebote die e hen rage de e michaf l tie i en e Konſtantinopel 18 Februar Meldung der Frkf Ztg Der macht Mit lauter Stimme wurden Extrablätter in allen Straßen au
zu Gebote Dieſe hervorragenden Eigenſchaften für ſich genom nen genügen dar der deutſchen R t
9 e v in der Nähe der deutſchen Votſchaft gelegene Kon a engliſcher geboten das Sct lich erlündend Man ſtel ſier der arer
leider nicht um einem ſo tiefen Geſange wie Bachs Air gerecht zu g c gelegene Konak des e iſſchen geboten das Schreckliche verlündend Man ſteht hier der furchtbaren

o e 2 trägert nmurde ein an der am men G u nigner 64 a 0 b r An pron M uhoeich rißwerden Für den klaſſiſchen Stil fehlt es Saraſate eben am Kerntone ſchäftsträgers wurde ein Raub der Flammen Dank der ſchle inigen Tatſache entſetzt gegen ibe Am Za t hat die Bluttat unbeſchreib
es tat einem wehe nachdem man das herrliche Stück Muſ von einem Hilfe des Wachtkommandos des deutſchen Stationärs Loreley konnte ein lich niederſchlagend gewirkt Die Zarin wurde ohnmächtig Der
Burmeſter hat u den d Wadern bei direktem Unver Teil der Wertgegenſtände und des Mobiliars gerettet werden Lady Zar ſelbſt ſoll einige Minuten ſprachlos geblieben ſein
mögen anzutreffen nd wozu die Wiederholungen in einer höheren J Torrmol d ch u 5 c JSuſan Towneley die noch zu Bette lag vermochte nit Mi Meldu B J roßtüOktave ſpielen Den Reiz den die Töne der 6G Saite hergeben u hen v n lag vermochte ſich nur mit Mühe Petersburg 18 Februar ung des B Großfürſt

92 91 tfe ind c r deutſcher M n f in S erhe ringer o S 5ſollte man dieſer Bach ſchen Melodie nicht entziehen Blieb zu retten und ſich in der d en Botſchaft in Sicherheit zu bringen rgius fuhr in einem geſchloſſenen Wagen der an der Stelle des

i i ren r 5 2 33 9h übrig o gelan zen wie ſchon b London 18 Februar Laff Bur Die Verhaftung der Anemat ts durch einen ſcheinbar ungeſcictt imkehrenden Fuhrmanr
merkt ſämtliche übrigen Darbieiuigen ausgezeichnet Die beiden Fanta hineſt Dich führer irre Th z c xch chineſiſchen Dſchunkenführer in Tſchifu wegen Ermordung des momentan aufgehalten wurde Dadurch hatte der Attentäter eiſien haben den Herrn Vortragenden ſelbſt zum Verfaſſer und ſo iſt es 4 u kg z re a 4 e er a r 75 g 11 en M tinentt h nn Kil getr veim m do from i on tunendlicher nen l Mäönlichkoit o Bonn r her 5 norf oerklärlich daß die extravaganteiten techniſchen Künſte An vendung gefunder deut en Marneattaches von lgenheimb und des franzoöſi chen uge idlicher Mann volle Möglichke e mb e ſicher zu werfen
haben Zu Saraſate gehört ſeit vielen Jahren ſchon Frau Berthe Attaches de Cuverville T bei einem Verſuch der Leute eine Der Wagen war ganz wie bei dem Attentat auf Plehwe völlig zer

18 ſt i J Mey r So 3 n M J e 8 z
Marx Goldſchmidt als tünſtleriſches Penvant Sie führte den Part von Gtigengeimb unterzeichnete Bankanweifung einzukaſſieren trümmert Der Kutſcher iſt gleichfalls tot Die verſtümmelte Leiche

in der Violin Sonate von Saint Sasns einem nicht ſonderlich tieten des Großfürſten lag im Straßenkot bis die Polizei lte ſie t5 des Großfürſten lag im Straßenkot bis die Polizei herbeieilte ſie miteſ ei er tereſſanten Werke e mit techniſcher Glätte und durchweg 5 J e z 9 9
ſtellenweiſe aber intereſſante e mit t er Glätte und durchweg Zuin Atte ntat in Moskfau inem Offigeremantel bedeckte und zum Kreml brachte Der Atentäter

richtiger Anpaſſung aus Bei der Darbietung ihrer Soloſtücke Varia einem Dfſtjiersmantel beoectte Und zum Kreml brachte Der Allentater
tionen von Mozart Preſtiſſimo von karlatti zwei Lied Tranſkriptionen Moskau 18 Februar Wolffs Bur Die Großfürſtin der von der Bombenexploſion e betäubt war ließ ſich ruhig verhaften,
von Liszt Saraſates Zigeunerweiſen für Klavier von B Marx Goldſchmidt Sergius befand ſich in dem Augenblicke 18 der Anſchlag auf ihren d I Jrff Dn er yrte die Künſtleru ehmlich i dentendes tauſches à J ergkus befand in dem Augenblicke als der Anſchlag auf ihren t Datmſrat 18 Februar Meldung der Frkf Ztg Jn olge
übertragen kehrte die Künſtlerin vornehmlich ihr bedeutendes techniſches zemahl ausgeübt wurde in ihrem Arbeitszimmer im Kreml und war mit N d d ßfürſ rw en an c uode VII VeC J iull l Veil 111 ner l C 14 1 v nut Hor S n ung 8 nhprürſten S r 3 5Können hervor Ob ihr echte Liebe zu den Tönen zu den Klängen inne r u O t der Nachricht von der Ermordung des Großfürſten Sergius die geſtern

9 d gerſtellung von G e n h t r die L wer des rienes veſrhortint W 4 do 2wohnt ob ſie wir ch ne zu empfinden imſtande iſt das zu tonſtaticren er teirng von S ben für die Opfer des Krieges beſchäftigt nachmittag beim Großher zog einlief hat derſelbe ſofort die Feſtvorſtellung

gab es wahrlich wenig Gelegenheit Nach der muſikaliſchen Seite ent Die Equipager war bereits vorgefahren weil die Großfürſtin nach dem für geſtern abſagen laſſenuſchte Frau Marx Gold änmdt un Das zahlreiche Put t p d Hauſe des General Houverneurs ſahren wollte um mit ihrem Gema l

rei 3ei eranl aß ide Vortragenden 1 uge n J p 1 S Jchen Beijall und veranlaßte beide Vortragenden zu ren der ſich ebenfalls dorthin hatte begeben wollen zuſammenzutreffen Ein Manifeſt des Zaren

Paul Klaner a nGleich nach der Exploſion bemerkte ein Polizeibeamter einen Menſchen Petersburg 18 Februar Wolff s Bur Ein aus Zarskoje Sſelo
der flon und es gelang ihm dieſen Menſchen der mit einem Revolver datiertes ſalerliches Mangeſt erklärt Der n Hat e4 gefallenTelegramme und let te Anchria ten L eſſel vor werben Der Verhehete de vehehe do n ren Im er alen r ne Jebewaffnet war zu verhaften Der Verhaſtete der vielfache durch Splitter Uns ſchweren Kum mer treffen zu laſſen indem unter geliebter

Voſſ wor d ine verurigchte Verletzungen hatte leugnete nich r M r u gWien 18 Februar Me g de r Vo I 3tg t akauer der Bombe verurjachte Verletzur gen hakle leugnete nicht der Waorder Onkel n e g us Alexa ndro witſch am 17 Fe eb ruar im

9 t n an h F m daß er Jen o er Hort J u 9 t 9 J
Czas meldet aus Warſchauz g den letzten Unrunen wurden zu ſein und gab ſelbſt zu daß er den Revolver bei ſich führe um auf jeden 18 Jahre ſeines is Uns entriſſen wurde gefallen von der Hand
maſſenhaft Hinrichtungen vorgenommen Jm 10 Polizeibezirke zu ſchießen der ihm in den Weg treten würde Er gab ſeiner Befriedigung ruchloſer M brder welche nach ſeinem uns teuren Leben trachteten

t Ausd r aſt di e drnſnürſtin nieht vyen Beinahl gen J f 2 S Snahmen Poliziſten und Soldaten Hinrichtungen vor Jm 4 Polizei darüber Zdruck daß die Großſürſtin nicht mit ihrem Gemahl geweſen ſei und Jn ihm beweinen Wir den Onkel und Freund deſſen ganzes Leben
bezirk wurden 20 Perſonen an der Mauer aufgeſtellt und erſchoſſen weigerte ſich Namen und Stand anzugeben Er erklärte weiter daß er ganze Tätigkeit und Sorge ſtets Unſerem Dienſte und dem 3

e D C T D t J t 3 Dor 1 1 i 2 M e De B zBudapeſt 18 Februar Meldung des B Franz Koſſuth ſ Mitglied der revolut iſtiſchen Partei ſei Der Vaterlandes geweiht wareu Wir vertrauen feſt darauf daß alle
W v un u dar verein ieten 8 r o fin 5 on Sori 8 war n ſt 2 i 8 opräziſiert im Magyar Orszag die Forderungen der vereinigte Kopf des Großfürſten Sergius war voll taändig zerſchmette Unſere treuen Untertanen die wärmſte Teilnahme an dem d

Oppoſition folgendermaßen Wirtſchaftliche Trennung von Oeſtreich ind nur Teilchen des Gehirns waren auf dem Pflaſter zu finden ſie men welches Unſer Kaiſerliches Haus betroffen hat uud e

2 45 J m t in les o n eilnel J di n t P fo ühberne 9 U S d 2 MErrichtung eines ſelbſtändigen Zollgebietes und emer nationalen zurden von Frau t p ikommiſſar übergebe innigen Gebete für die Seelenruhe des Verewigten mit dem Unjſerigen

3 8 O 2 G 32 d o 5 Vre O Wehen r d ken 8 J VB rnkt bedeutende Ausdehnung des W V hlr t ch C 8 Cleusgt De O P i t r ob die e a lin h vereinen werde
1 32 m 4vi of J B 2 9 deys muyhoeings und ſozialpolitiſche Reformen Geltendmachung des ungari d und e Bri befan Jm des Mörders wurde ein

W S 5 S 1 n 9 9 2 1 2 in I 9 Jerun t 11 1 11 r vorhen ioralen Charakters der ungariſchen Sprache der ungariſchen P o m 10 R n gefunden Um 4 Uhr nach u c m then nat m o Wafferſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberpegel 4 60t r der M 1 leb o rin Jarder ſeien r 1 n De e C t S t11 11 9 er Mi t tahne und Embleme in der Armee Ueber dieſe Forderungen ſeien die iittags rde r t e 9 18 Sehr Ha hal 2 16J 11 d wie So Yoy T ntte di ab ten Yoent Unte rpe gel 09 18 Web uar Halle unterhalb 16vereinigten Oppoſinvnspa arteien vollkommen einig und Ziv rden der e vrauerg Sdlenſt ab alten dem Um Trott 267 17 Feb u 203 Calbe I

2 4 4 J 8 naiter rto Dir o 9 9 3 otl 1 c ar Bern 3 w 0 ve UnterParis 18 Februar Wolff s Bur Die Blätter veröffentlic 8 Uhr abends ein zweiter ſolgte Durch die Exploſion wurden 64 rotha I Februar Vernburg 03 Calbe Unter
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